Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge 19: Der große Lazardo
Vorspann

Introtext:
"Im heutigen, markerschütternden Abenteuer wird Saber Rider von einem verschlagenen Magier aufs Glatteis geführt. Als April einen Blick in dessen Trickkiste riskiert, scheint es, als ob für den hübschen Star Sheriff das Licht für immer ausgehen würde. Gelingt es Fireball, die Vorstellung des großen Lazardo vorzeitig zu beenden? Das erleben Sie gleich in der heutigen, spannenden Folge von Saber Rider und die Star Sheriffs."
Szene 1: Lazardo führt seine Zaubertricks vor seiner Gemeinde vor. Auf der Bühne brennt ein Feuer.
Lazardo:
„Allen, denen ich befehle, 



folgt jetzt meiner starken Seele, 



kommt, erwacht zu richt’gem Leben



bringt das obere Haus zum Beben!“

Die Zuschauer schreien und haben Angst.

***Szenenblende***
Szene 2: In New Witchita, Sonnenschein, die Einwohner gehen shoppen, so auch die Star Sheriffs.“
Saber:
„New Witchita hat sich sehr verändert seit wir das letzte Mal hier waren.“
Colt:
„Tja, das Kaff hat richtig geboomt.“
April:
„Ich liebe diese Geschäfte! Seht euch den schicken Fummel an, ist der nicht super?“

Colt:
„Da ist es, dort drüben.“

Fireball:
„Oh Mann.“

April:
„Wartet doch! Wo geht ihr hin?“

Fireball:
„Was soll denn das heißen – wartet?“

April:
„Komm schon, Fireball, du hast es mir versprochen!“

Fireball:
„Wie bitte? Du meinst doch nicht etwa, dass ich mit dir einkaufen gehen muss, 


oder? Bitte nicht!“

Colt:
„Tja. Versprochen ist versprochen. Da können wir dir leider nicht helfen, Partner, sorry. Tja, sieht fast so aus, als ob du die beste Spielhölle der westlichen Hemisphäre verpassen dürftest. Gehen wir uns’n bisschen amüsieren, Saber?“
Saber:
„Ein ausgezeichneter Vorschlag.“
Fireball:
„HEY!“ 
Colt und Saber ziehen lachend ab, während April Fireball zurückhält.

Fireball:
„Womit hab ich nur so gute Freunde verdient?“

April:
„Komm schon, Fireball, auch das geht vorüber. Und jetzt auf ins Getümmel, du Lümmel.“


„Zier dich nicht!“

Fireball:
„I..ich weiß nicht, April, also, mit Frauenkleidern hab ich überhaupt nichts am Hut.“

Zwei mit Somreros gekleidete, verdächtige Gestalten beobachten die Beiden.

April:
„Oh, sieh doch mal, Fireball, ist das nicht pyramidominal?
Fireball:
„Na, einfach wunderbar, April, ich bin entzückt, bin ich. Also können wir’s endlich kaufen?“
April:
„Aber nicht doch! Warum hast du’s denn so eilig? Ich hab doch noch gar nicht alles gesehen.“

Plötzlich spüren die beiden Blaster in ihren Rücken.

Buck:
„Verzeihen Sie bitte. Sind Sie beide Star Sheriffs?“

Fireball:
„Ja, Sie haben’s erfasst.“


„Hey, Kumpel, ich erwähne das nicht gerne, aber ich glaube nicht, dass wir schon das Vergnügen hatten, uns vorgestellt zu werden.“

Buck:
„Kommt mit uns, wir müssen mit euch reden.“

April:
„Höflicher junger Mann.“

Fireball:
„Fällt mir schwer, das zu sagen, mit einem Blaster im Rücken. Zum Glück hat er keine Ahnung davon, dass der große Saber Rider und Colt direkt hinter ihnen stehen.“

Buck:
„Hä?“

Das Ablenkungsmanöver gelingt und ein Faustkampf beginnt.
Fireball:
„Einen für Mami.“


„Einen für Papi.“

„Und einen für’s Brüderchen.“


„Mann, bin ich gut! Wie steht’s bei dir April?“

April:
„Hm. Nur einen für Mami.“
Fireball:
„Nur einen?“

April:
„Sieh mal, es ist ein Mädchen!“

Fireball:
„Ist dir doch hoffentlich auch peinlich.“

An Bord von Ramrod; die Star Sheriffs und sowie Buck und Mandy stehen im Kontrollraum. 
Colt (lacht):
„Dass ich nicht lache, April, der Dampfhammer!“

Saber:
„Es wird Zeit, dass ihr uns erzählt, um was es hier überhaupt geht.“

Fireball:
„Ja, was sollte die Aktion?“

Buck:
„Tut mir wirklich leid, Fireball, aber wir hatten nicht die Zeit uns vorher bei euch anzumelden.“

April:
„Wisst ihr, Leuten mit Blastern den Rücken zu massieren, ist nicht die beste Art und Weise, neue Freunde zu gewinnen.“
Mandy:
„Aber nein, wir könnten doch keiner Fliege etwas zuleide tun. Ich meine, das waren doch nur Spritzpistolen, Kinderspielzeug aus Plastik.“

Colt:
„Hey, aber ’ne Spritzpistole kann manchmal auch ziemlich echt aussehen, Süße.“

Fireball:
„Und damit ist nicht zu spaßen! Wir warten auf eine Erklärung.“

Buck:
„Also gut. Star Sheriffs, wir brauchen unbedingt eure Hilfe.“

Fireball:
„Pöh, eher die von einem Psychiater.“

Saber:
„Sprich weiter, wir hören zu.“
Buck:
„Tja, also, es ist so – unsere Stadt ist mit einem magischen Bann belegt worden.“ 
Mandy:
„Ja, von einem reisenden Magier, der sich ‚der große Lazardo’ nennt. Er ist nach New Witchita gekommen, um hier aufzutreten und jetzt werden wir ihn nicht mehr los.“
Buck:
„Zuerst hat er sich im alten Opernhaus eingenistet und jetzt verbreitet er mit seinen magischen Zaubersprüchen in der ganzen Stadt Angst und Schrecken.“

Mandy:
„Mein Bruder und ich, wir waren uns ganz sicher, dass ihr uns helfen würdet. Das tut ihr doch, oder? Ihr seid unsere letzte Hoffnung.“

Saber:
„Wenn ich mich nicht täusche, gibt es in New Witchita die einzige Gyrolenmine der Neuen Grenzgebiete. Stimmt’s oder hab ich Recht?“
Buck:
„Hm, das ist absolut richtig. Aber was kann er schon mit dem komischen Gyrolen anfangen?“

Colt:
„Die ganzen Schiffe unserer Flotte sind davon abhängig!“

April:
„Und wenn er darüber die Kontrolle hat…“

Buck:
„…hat er automatisch die Kontrolle über die neuen Grenzgebiete!“

Saber:
„Nun ziehen wir keine voreiligen Schlüsse, Freunde. Mit Sicherheit können wir noch gar nichts sagen. Noch nicht.“

Der Alarm blinkt, kurz darauf bebt die Erde. Alle erschrecken sich.
Buck:
„Lazardo! Das ist eine seiner Lieblingsnummern!“
April:
„Saber! Wir müssen von hier weg!“

Saber:
„Du hast Recht, April. Fireball! An die Steuerung! Schnell!“

Gerade rechtzeitig hebt Ramrod ab, bevor sich die Erde unter ihm auftut. In der Stadt stürzt ein Gebäude um. Einwohner schreien angstvoll auf. Lazardo tritt aus dem alten Opernhaus.
Lazardo:
„Kommt doch näher, Leute, nur nicht so scheu! Auf den Balkonen sind immer noch eine Menge Sitzplätze frei! Die Show hat gerade begonnen und das Beste wird noch kommen!“

Bürgermeister:
„Hör mal zu! Wir haben genug von dem ganzen Schwachsinn, Lazardo! Du packst deine Sachen und bist vor Sonnenuntergang aus der Stadt verschwunden oder wir werden dich mit Schimpf und Schande vertreiben!“

Lazardo:
„Oh, tatsächlich, Bürgermeister? Der große Lazardo geht niemals … bevor der letzte Vorhang nicht gefallen ist!“

Bürgermeister:
„Ach ja?“

Lazardo:
„Seht her wie ich ein intensives Publikum belohne!“
Junge:
„HE, SCHAUT MAL!“

Die Menge:
„Oh!“

Mann:
„Seht mal!“

Frau:
„Was ist das?“

Ramrod erscheint und landet mitten in der Stadt. Die Leute sind begeistert und rufen durcheinander.

Menge:
„Ja!!“ – „Wir sind gerettet!“ – „Ja!“ – „Wunderbar!“ – „Großartig!“

Mandy und Buck rennen heran.
Buck:
„Dad!“

Mandy:
„Vater!“

Bürgermeister:
„Mandy! Buck!“

Buck:
„Dad, bist du okay? Alles in Ordnung?“

Bürgermeister:
„Ich fürchte, nicht ganz. Lazardo ist jetzt vollkommen übergeschnappt.“

Buck:
„Nun, das ist kein Problem mehr, weil uns die Star Sheriffs zu Hilfe gekommen sind.“

Bürgermeister:
„Star Sheriffs, hä? Sind sie das?“

Buck:
„Mach dir keine Sorgen, Dad, die führt Lazardo mit seinen Tricks nicht hinters Licht.“

Bürgermeister:
„Werden wir ja sehen.“

Lazardo:
„Ha, ihr haltet euch ja für sehr schlau! Aber es wird euch nie gelingen, den Meister der Tricks auszutricksen! So etwas ist noch keinem gelungen! Ich grüße euch, ihr Reisenden! Eine wirkliche Freude, dass ihr kommen konntet! Die nächste Vorstellung wird in wenigen Minuten beginnen, meine jungen Freunde.“

Saber:
„Eigentlich waren wir nur auf der Durchreise, Mr Lazardo, als wir hörten, dass es hier in der Gegend vielleicht Probleme geben könnte.“

Lazardo:
„Davon würde ich bestimmt nichts wissen. Ich bin nur ein einfacher Gaukler, mehr nicht.“
Mexikaner:
„Nur ein einfacher Gaukler? So ein Unsinn!“

Frau:
„Richtig! Er ist ein Scharlatan!“

Bürgermeister:
„Hört nicht auf ihn, Star Sheriffs! Er hält uns mit seinen hinterhältigen Tricks unter Kontrolle!“

Lazardo:
„Bei Nichtgefallen wird Ihnen das Eintrittsgeld zurückerstattet. Indes bin ich aber der festen Überzeugung, dass Sie meine nächste Nummer noch aufregender finden.“

Bürgermeister:
„Das werd’ ich nicht zulassen, Lazardo!“

Lazardo:
„Ich schlage vor, dass ihr euch alle auf eure Plätze begebt! Die Vorstellung beginnt in wenigen Augenblicken!“

Die Einwohner rennen panikartig in das Opernhaus; der Bürgermeister kann sie nicht davon abhalten.

Bürgermeister:
„Wartet! Seht ihr nicht, dass er euch reinlegen will!“

Buck:
„Ich weiß, dass ihr ein bisschen durcheinander seid, aber ihr müsst euch dagegen wehren! Kommt zurück!“

Colt:
„Der Mann weiß zu überzeugen.“

Lazardo:
„Wie bedauerlich, dass ihr keine Zeit mehr habt, um euch meine Vorstellung anzusehen. Aber euer Verlust ist mein Gewinn.“

Mandy:
„Du bist kein Mensch. Wenn du einer wärst, würdest du niemals so handeln.“

Lazardo:
„Woher möchte die junge Dame wissen wie ein Mensch zu handeln hat? Jetzt entschuldigt mich bitte, mein Publikum erwartet mich.“
Fireball:
„Ich find’ den Rauschebart sympathisch.“

Colt:
„Was? Oh! Schon kapiert.“

Buck:
„Dieser…“

Fireball:
„Wir müssen jetzt gehen.“

Buck:
„Ihr glaubt doch nicht etwa diesem Kerl?“

Fireball:
„Aber natürlich glauben wir ihm. Warum sollten wir nicht?“

***Szenenblende***

Szene 3: An Bord von Ramrod.
Fireball:
„Okay, Dampfhammer, Saber hat gesagt, dass wir uns mal in der Gegend umsehen sollen. Und du kümmerst dich um Lazardo.“

April:
„Avec plaisir. Vielleicht schreib ich eine kleine Kritik über seine Zaubervorstellung.“

Ramrod fliegt davon, was von Lazardo beobachtet wird.
Lazardo:
‚Das ging ja einfacher als ich es mir vorgestellt habe. Die Star Sheriffs zu täuschen ist einfacher als einem Kind den Lutscher wegzunehmen.’
April bleibt zurück.

Ramrod hat sein Versteck in einem Canyon bezogen. Saber macht sich mit Steed auf den Weg.
Saber:
„Wenn mich nicht alles täuscht, ist dieser Lazardo nur so etwas wie eine Vorhut für die Outrider. Ich bewege mich mal Richtung Gyrolenmine, um das herauszufinden.“
Fireball:
„Okay, Boss. Viel Glück!”

Saber:
“Also, wo stecken sie? Was sagst du dazu, Steed, alter Junge? Kannst du irgendwelche Outrider orten?“

Jemand schießt auf Saber.

Saber:
„Du hattest Recht, da kommen sie schon!“


„Guten Morgen, Jungs, ihr geht wohl gerade Gassi, was?“
Outrider:
„Du bist erledigt, Star Sheriff!“

Saber:
„Wie war das noch mal?“


„Noch ein bisschen näher…“


„Leer! Das ist doch meine Show! Das war doch gar nicht drin vorgesehen. Oh nein!“

Outrider:
„Leb wohl, Star Sheriff!“
Saber:
„Na, wer kommt denn da?“

Fireball:
„Was machst du, edler Säbelschwinger, einen neuen Rodeostil ausprobieren?“

Saber:
„Netter Zug von dir, dass du mal vorbeischaust.“


„Danke, Fireball.“

Fireball:
„Kein Problem. Sieht aus, als ob du den richtigen Riecher gehabt hättest, hä?“

Saber:
„Ja, ich fürchte. Oh, hast du gesehen, in welche Richtung sie geflohen sind?“

Fireball:
„Sie flohen gen Osten … zu den Hügeln da rüber.“

Saber:
„Also direkt nach New Witchita.“

***Szenenblende***

Szene 4: Im Haus des Bürgermeisters. Buck ist sauer und macht seiner Wut Luft. Mandy sitzt am Tisch und hört ihm zu.
Buck:
„Lazardo hat sogar sie ausgetrickst! Die Star Sheriffs haben ihm seine Vorstellung abgekauft, mit allem drum und dran! Es ist zum Heulen.“

Mandy:
„Ich weiß, es sieht ganz danach aus, Buck. Aber ich kann es einfach nicht glauben.“

Buck:
„Solltest du aber.“

Mandy:
„Ich hoffe nur, dass du dich irrst, Buck, denn wenn du Recht hättest, dann … könnten wir genauso gut gleich aufgeben.“

Buck:
„Was? Wir leben im Neuen Grenzgebiet, wir geben niemals auf! Vergiss es, Mandy!“

Mandy:
„Oh, Buck!“

Buck gibt ihr einen Kuss auf die Wange und geht. Da erscheint April am Fenster und klopft an.

Mandy:
„April!“

April:
„Ssh!“

Mandy:
„Ich hab gedacht, ihr wärt weg.“

April:
„Falsch. Lazardo ist nicht der einzige, der den Trick mit dem Verschwinden drauf hat. Mal kann man uns hier sehen, mal nicht.“

***Szenenblende***

Szene 5: In Lazardos Vorstellung.
Lazardo:
„Für meine Vorstellung benötige ich die Mitarbeit des Publikums. Ich bin sicher, dass ihr alle mit Begeisterung dabei sein werdet. Legt euch ins Zeug! Gebt alles, was ihr habt!“

Mann:
„Äh, aber wir sind keine Schauspieler, Lazardo. Wir verstehen nichts davon, wir sind nur einfache Leute, die hart arbeiten.“
Lazardo:
„Macht euch deshalb keine Sorgen. Ihr habt nicht viel Text aufzusagen. Aber ich warne euch, Leute, die Arbeit mit mir als Regisseur wird kein Zuckerschlecken, glaubt mir.“

***Szenenblende***

Szene 6: Im Haus des Bürgermeisters, April und Mandy reden miteinander.
Mandy:
„Aber Schauspieler sind doch normalerweise nette Leute.“

April:
„Falls sie den Beruf ausüben, den sie lieben. Aber Lazardo ist weder ein Schauspieler noch ein Zauberer. Ich glaube viel eher, dass er ein Outrider ist.“

Mandy:
„Oh! Aber wie stellt er es dann an? Ich meine, das mit dem Zaubern – die Erdbeben und dir ganze andere magische Krimskrams.“

April:
„Gibt’s unter dem Opernhaus eigentlich ein Kellergewölbe?“
Mandy:
„Ja.“

April:
„Ich frage mich, ob er da unten vielleicht etwas versteckt hat. Aber ich sehe leider keinen Weg wie ich da hineinkommen und irgendetwas herausfinden könnte.“

Mandy:
„Einen Moment mal, ich hab da eine tolle Idee, April.“

***Szenenblende***

Szene 7: Wieder im Opernhaus bei Lazardos Vorstellung.
Buck:
„Und deine Gage soll wohl in Gyrolen ausbezahlt werden, Lazardo! Hat sich der Meister das so gedacht?“

Lazardo:
„Gyrolen?“ Er lacht. „Wenn ich es nicht besser wüsste, müsste ich denken, du hast das Manuskript gelesen. Buck hat den Nagel auf den Kopf getroffen. Ihr, meine Freunde, seid jetzt zu Arbeitssklaven geworden. Euer Part besteht jetzt darin, das Gyrolen abzubauen und in die bereitstehenden Schiffe der Outrider zu laden.“
Allgemeiner Aufruhr und Entsetzen. Lazardo lacht böse.

Buck:
„Damit kommst du nicht durch, Lazardo! Die Leute von New Witchita werden sich niemals versklaven lassen, weder von Outridern noch von sonst jemandem! Wir lieben unsere Freiheit!“

Lazardo:
„Tut mir leid, mein Freund, aber eurer Freiheit könnt ihr Lebewohl sagen. Vom heutigen Tag an arbeitet ihr nur noch für den großen Lazardo!“

Die Menge redet und brüllt durcheinander; der Bürgermeister sieht resigniert aus.
Mandy und April rennen zum Opernhaus, nähern sich aber seitlich über eine Wiese.

Mandy:
„Als wir klein waren, haben Buck und ich uns immer hier reingeschlichen und bei den Proben zugeschaut. Da geht’s zum Keller.“
April:
„Wir sollten dich zum Ehren-Star Sheriff ernennen, Mandy.“

Mandy:
„Wie bitte, mich, April?“

April:
„Ja, du wärst dafür bestens geeignet. Also, du wirst jetzt Saber Rider anfunken und ihm genau berichten, was wir vor haben, okay?“

Mandy:
„Das mach ich. Sei aber bitte vorsichtig, April! Bitte!“

Mandy läuft davon, April springt durch die Falltür.
Lazardo:
„Solltet ihr nicht mit mir zusammenarbeiten, wird New Witchita bald nur noch ein Häuflein Asche sein! Ihr wartet jetzt draußen. Man wird euch in wenigen Minuten abholen und euch zum Arbeiten in die Minen schaffen.“
Die Leute gehen gehorsam nach draußen.

Buck:
„NEIN! Ihr bleibt hier! Benutzt euren Verstand, gehorcht ihm nicht einfach wie eine Herde dummer Schafe! Wir müssen zusammenhalten!“


„Kommt schon, lasst den Unsinn!“

Bürgermeister:
„Alleine richten wir nichts gegen ihn aus, Buck.“

Buck:
„Wir müssen es zumindest versuchen.“

Bürgermeister:
„Ich fürchte, wir sind seiner Magie hilflos ausgeliefert, mein Junge. Wir 

können nichts dagegen tun.“

Auch der Bürgermeister verlässt das Haus.

Buck:
„Aber wir sind ihm zahlenmäßig überlegen!“

Bürgermeister:
„Doch er hat die Macht.“

Lazardo:
„Die Tage der neuen Grenzgebiete sind gezählt.“

Buck:
„Sei dir da nicht so sicher, Lazardo!“

Buck rennt ebenfalls nach draußen. Lazardo aktiviert sein Funkgerät.

Lazardo:
„Hm.“
Gattler:
„Ich höre…“

Lazardo:
„Sie sind soweit und warten, großer Chef. Du kannst sie abholen lassen.“


„Der große Lazardo hat wieder zugeschlagen. Ein bisschen Sesam-öffne-dich, Abrakadabra, Simsalabim und sie waren wie Wachs in meinen Händen.“
Gattler:
„Du kannst den ganzen faulen Zauber lassen, Lazardo. Das beeindruckt mich nicht. Also vergiss jetzt das Vergnügen! Kümmere dich um das Geschäft und sorge dafür, dass endlich was geschieht!“

Lazardo:
„Ja natürlich, tut mir leid.“
Buck belauscht Lazardos Gespräch mit Gattler. April ist inzwischen im Keller angekommen.
April:
„Aha, so sieht’s also unter Lazardos Küche aus. Was für ein Schwindel! Alles, was er braucht, um die Illusionen zu erzeugen, dass er ein Meister der Magie ist.“


„Eins steht fest, das hat er nicht in seinem Schminkköfferchen hergebracht. Nein, da stecken auf jeden Fall die Outrider dahinter.“
Sie entdeckt etwas und geht zu einer gläsernen Röhre, hinter der ein leuchtendes Objekt eingefasst ist.

April:
„Zeraphon-Kristalle, ziemlich edle Ausstattung.“


„High-Tech, aber ich wette, sie ist nicht sehr benutzerfreundlich.“


„Andererseits kennen die Outrider das Wort freundlich vermutlich überhaupt nicht.“

Sie berührt eine der Röhren und der Alarm geht los. Dumme Idee.

April:
„Oh-oh!“

Lazardo:
„He!?“

Lazardo geht dem Alarm nach, Buck rennt in das Haus.

April:
„Ich muss hier raus!“


„Ah!“

Lazardo:
„Nun, wen haben wir denn da? Einen kleinen, neugierigen Amateur-Spion?“

April weicht zurück, als Lazardo mit seinem Blaster auf sie zukommt.

April:
„Nein, Mr Lazardo, ich hab mich nur ein bisschen umgesehen, ich bin Ihr größter Fan. Ich schätze, dass ich nur ein bisschen … ehm … sternsüchtig bin, wissen Sie…ehm…jaha“

Lazardo:
„Ein sternensüchtiger Star Sheriff! Hat man so was schon gehört? Du bist doch ein Star Sheriff? Oder sollte ich mich da getäuscht haben?“
April:
„Äääh…“

Lazardo:
„Komm schon, mir kannst du es doch sagen.“


„Mach deine Verbeugung, die Show ist beendet!“

Buck:
„Lazardo!“ Er wirft einen Kerzenleuchter auf den Zauberer, der voll getroffen wird. 

April kann fliehen, auch wenn Lazardo einige Schüsse auf sie abfeuert. Kurze Zeit später klettern Buck und April aus der Falltür, durch die April gekommen ist. Buck hilft ihr.

April:
„Danke.“

Aber leider haben vier Wrangler die beiden erwartet.

Wrangler: 
„Wo wollt ihr denn hin?“

Lazardo erscheint ebenfalls in der Falltür.

Lazardo:
„Macht sie fertig!“

April stellt sich Rücken an Rücken mit Buck. 

April:
„Bereit?“

Buck:
„Ja, aber für was?“
Plötzlich werden die Wrangler neben ihnen weggeputet.

Buck:
„Runter!“

April:
„Das ist bestimmt Fireball! Wetten?“

Tatsächlich kommt der Red Fury Racer mit geöffnetem Verdeck angerast. 

Fireball:
„Halt durch, April, ich komme!“


„Rein in die gute Stube!“ 

April und Buck springen in den Racer. 

April:
„Wirklich ein exzellentes Timing!“


„Diese Schlange Lazardo hat genug High-Tech-Gerätschaften im Keller des Opernhauses stehen, um die ganze Gegend zerlegen zu können.“

Fireball:
„Ich hab doch gewusst, dass er ’n paar Leichen im Gewölbe hat!“

April:
„Und er benutzt sie dazu, um die Leute aus New Witchita zu zwingen, ihm das Gyrolen zu geben.“

Lazardo schießt auf Fireball und trifft ihn an der linken Schulter.

Fireball:
„Ah! Bingo! Sieht so aus, als ob ich mich für diesen Ganoven noch mal ’n bisschen bewegen müsste.“

„Hasch mich, ich bin der liebe Fireball!“

Lazardo springt wieder in die Falltür.

Lazardo:
„Gattler! Die Star Sheriffs sind uns auf die Schliche gekommen. Sie haben mich in der Falle!“

Gattler:
„Hach ja. Na, was soll’s. Ich hab auch noch ein paar Tricks für die Star Sheriffs im schmuddligen Ärmel.“

***Szenenblende***

Szene 8: An Bord von Ramrod. Die Erde bebt.
Colt:
„Oh! Jetzt wird’s erst lustig!“

Ein Renegade erhebt sich aus dem Boden.

Saber:
„Ich dachte, dass sie vielleicht versuchen, ein Karnickel aus dem Hut zaubern, aber das hier ist lächerlich!“

***Szenenblende***

Szene 9: Im Opernhaus. Fireball verfolgt Lazardo.
Fireball:
„Lazardo! Wie steht’s mit deiner Zugabe?“

Lazardo:
„Kommt sofort!“


Er schießt wieder auf Fireball, der sich mit einem Sprung hinter die Bänke retten kann.

Fireball:
„Ja!“

Zurück beim Ramrod und dem Renegade, der gerade das Feuer eröffnet und den Friedenswächter in eine Wolke aus Explosionen einhüllt.
Saber:
„Komm schon!“


Saber schiebt Colt zu Fireballs Satteleinheit.

Colt:
„Warum die Hektik? Ist doch nur’n überdimensionals Karnickel.“

Saber:
„Möglich. Aber ich will nicht, dass uns dieser komische Hase auf’s Dach hüpft!“

Das überzeugt Colt scheinbar und der startet durch, natürlich, nachdem er sich ordentlich angeschnallt hat.

Wieder im Opernhaus – Lazardo vs. Fireball:

Lazardo:
„Ha! Du bist erledigt, Star Sheriff!“

Fireball:
„Immer ein Scherz auf der dicken Lippe, was?“

Lazardo:
„Nun, es sieht so aus, als ob dich meine Person ausgesprochen fesseln würde, Star Sheriff. Für dich werden wir ein grande finale inszenieren!“

Fireball:
„Pah, ein witziges Völkchen, diese Schauspieler!“


„Oho, was haben wir denn da?“
Lazardo:
„Du hast etwas Spezielles verdient. Vielleicht säge ich dich in zwei Teile. Oder ich fahre einmal mit meinem Zauberstab durch die Luft und - happ bis du verschwunden.“

Fireball:
‚Nur noch einen Schritt…’

„Ja!“

Fireball schießt den riesigen Kronleuchter herunter.

Lazardo:
„Hääää?“

Das war’s. Lazardo ist abgelenkt und Fireball schickt ihn zurück in die Phantomzone.

Lazardo lacht abgrundtief böse, als er sich auflöst.

Fireball:
„Und ich dachte schon, der hüpft hier noch ewig rum.“

***Szenenblende***

Szene 10: Der Kampf gegen den Renegade.

Saber:
„Wir müssen in Kampfbereitschaft gehen, um dieser wild gewordenen Wanze fertig zu werden.“ 

Colt:
„Wo stecken April und Fireball?“

Fireball:
„Sind schon da! Ich hoffe, wir haben den Hauptspaß nicht verpasst.“

Saber:
„Kommt an Bord, wir gehen gerade auf Hasenjagd.“


„Drück drauf, Fireball!“

April:
„Okay, Ramrod übernimmt ab sofort die Steuerung.“

Ramrod:
„Bestätige, April. Übernehme Steuerung! Kampfbereitschaftsphase Eins. Hoch damit und raus mit ihnen. Volle Energie, und fertig ist die Ramrod-Infanterie.“

Fireball:
„Und schon geht’s los!“
Saber:
„Vorsicht, er ist nicht ungefährlich!“

Colt:
„Da haut er ab, der Monsterhas’, am Ende beißt er doch ins Gras.“

April:
„Er will zur Gyrolenmine!“

Saber:
„Aufpassen!“

Der Renegade schießt und plötzlich versinkt Ramrod in Treibsand.

Colt:
„Was geht hier vor?“

Fireball:
„Wir müssen direkt über der Mine sein.“

Saber:
„Durch die Explosionen stürzt sie ein.“

Ramrod verschwindet komplett in dem Loch, schießt aber auf den Renegade.

Colt:
„Ziemlich dunkel hier unten.“


Und schon befreit sich Ramrod wieder aus dem Gestein.

April:
„Machen wir dem Trauerspiel ein Ende.“
Fireball:
„Adios, Osterhase!“

Saber:
„Geben wir ihm den Rest.“

Der metallene Hase wird gegrillt. Und tschüss.
Der Abschied im Sonnenuntergang.
Buck:
„Danke, Fireball. Wir werden dich nie vergessen.“

April:
„Klar, Buck. Es ist schwer, einen Jungen, der einen so starken Eindruck hinterlassen hat, zu vergessen. Was macht eigentlich dein Unterkiefer?“
Fireball:
„Äääh…“

Wieder mal lachen alle am Ende.
Outro
************************
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